
Spezialitüten:
Damen gestickte weiße Gürtel,

I« Cents.
Goldkugel Halsband.

I« Cents.
Schönheit oder Kragen Nadeln, Set,

I« Cents.
Zutveleu Kragen Sets.

1« Cents.
Hutnadeln, goldener Knopf,

s Cents.

Neuer 4 Cents Laden,
I. H. Ladung. 310 Lackatvauua Ave.

Ftnleys^

Weiße
Hemden
Taillen.

Herbst Stylt.

Die Derby Taillen, welche so be-
rühmt wegen Schönheit von Dessin,

82.25 vis 87.25.

Wolle Batiste Taillen, Handstickerei,

Weiße Baumwolle Batiste. Hand-
sätzen.

Stv und Sl2

Lackawauua Avenue,

WölkerS, Beilman und
ZizelMann,

Maurer, Kontrakturen, Baumeister,

Zimmn bN-btb Meas« Gibäud«, Snanlon

Lchiue Wlmmszm
und Aückeu

v«. kicniep'B

psin kxpeller

allen haben:
25 und 50 Cents.

Stadt und County.

Im Monat August wurden von
der Polizei insgesammt 380 Verhaftun-
gen vorgenommen und 51,356.35 an

Wilbur C. Williams trat am
Freitag die Stelle als städtischer Schatz-
miester an, als Nachfolger des resignir-
ten Frank S. Barker.

Conrad Becker von hier und Frl.
Anna Wiedman von Fieetville wurden
Donnerstag in der Wohnung der Braut-
eltern durch Pastor Thomas zu einem
Ehepaar eingesegnet.

Die Einnahmen de« hiesigen Jn-
landsteuer Amte« im verflossenen Mo-
nat betrugen insgesammt ktS7.S7S.K7,
eine Zunahme von 58,399.37 über den
gleichen Monat des Vorjahres.

Frau Margaret Knittel von Jes-serson Avenue hat die Verlobung ihrer
Tochter. Frl. Carrie M. Knittel mit
Herrn I. B. Blatz von Wilmington,
Del., angekündigt. Die Vermählung
findet nächste Woche in der St. Marien
Kirche statt.

County Schatzmeister Connor be-
zahlte am Donnerstag dem städtischen
Schatzmeister die Summe von 570,000,
einen Theil de« Getränkelizensen Gel-
de«, welches der Stadt noch fällig war.
Für mehrere Monate wird nunmehr in
de? Stadtkasse Fluth herrschen.

Während des Monats August
war die TodeSrate niedriger und der all-
gemeine Gesundheitszustand ein besserer,
al« wie in vielen vorhergegangenen
Jahren, so lautet der Bericht des
Bureaus der Gesundheit. ES ereig-
neten sich insgesammt IS» TodeSsälle
und die Anzahl der Heirathen und Ge-
burten war auch geringer, wie gewöhn-
lich.

Auch Veute in der kleinste» Hütte
können sich eine Flasche ?Anker Pain
Expeller" für 25 ct«. anschaffen. Rheu-
matismus, Gicht, Glicderßreien und

ähnliche Schmerzen verschonen weder

Reich noch Arm. Da« beste Mittel
dagegen ist der ?Anker Pain ExpeUer."
Nur 25 und so Cent«.

S. W. Vongcore von AdamS Ave.
gerieth Dienstag mit dem betagten P.
I. Evans von Taylor an Penn Avenue
in Streit und schlug ihn nieder, wobei
EvanS aus dem Kopfe landete und sich
bös verletzte, sodaß er zur Behandlung
nach dem Hospital genommen werden

Eine Bilanz von 592.2», die von

dem Fonds für die Flulhleidendcn übrig
gebliebe» war, welche 1903 durch öffent-

11. dS. MtS, findet auch im Athletik
Park ein großes Benefiz für das Hospi-
tal statt.

Clarcncc, der Bjährige Sohn des

Jame» Monie von Vinden Straße,
welcher Donnerstag in Zuckungen ver-
fiel, nachdem er ein größeres Quantum
Bohnen verzehrt hatte, erhielt durch
den Fall aus den Seitenweg eine Ge-
hirnerschütterung, ein Fieber folgte und
als am Sonntag endlich eine Consulta-
tion von Aerzten stattgefunden hatte,
erklärten diese, daß der Knabe an der
Genickstarre litt und sich in einem ge-
fährlichen Zustande befand.

WS" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey, SIS Pine Str.H

Die öffentlichen Schulen werden

nächsten Montag sür den Herbst- und

schloß in seiner Sonntag abgehaltenen
MonatSversammlung, am 17. d«. Ml«,
einen Ausflug nach Moosic
abzuhalten, in Verbindung mit welchem
auch ein ?Clam Bake" stattfinden
wird. Am folgenden Sonntag, den 24.,

Behörde wurde die Sicherheit des städ-
tischen Schatzmeister« William« im Be-
trage von 5250,000 gutgeheißen und

seine Commission dann aus einhalb von
einem Prozent festgesetzt. Entsprech-
ende Resolutionen über den verst. Schul-
rath O'Malley fanden auch Annahme.

Frau Andrea« Hetz von Seeley-
ville, Wayne County, traf am Montag
sür einen kurzen Besuch bei hiesigen
Verwandten?dem Sohne Edward von
Nord Main Avenue und den Schwe-
stern, Frau Christ Becker von Peters-
burg und Frau Margaret Fiedler von
Olyphant Road?hier ein. Frau Hetz
wird etwa eine Woche unter uns ver-

W. G. Shelley von Adam» Ave-
nue wurde Freitag Nacht an Spruce
Straße, uahe Raymond Court, von

ihm auch ein Zahn ausgeschlagen ward
Als Shelley den Angriff zwei Polizisten
an Vackawanlia Avenue berichtete, ver-

zu begleitend
Anthony Chelland von Old Forge

erhob am Freitag gegen Robert E.
WillS, den Verwalter der Keystone Brau
Compauie, eine kuriose Klage für Ent-
schädigung, indem er behauptet, daß
Herr Will» versprochen hatte, ihm bei
der Etablirnng einer Wirthschaft behüls-
lich zu sein, aber sein Wort nicht hielt,

men 5225 betragend. Er will nun, daß
WillS ihm nunmehr das Geld gerichtlich
zurück erlangen.

Der 80 Jahre alte Patrick Feeney
von Kellum Court, Dunn'S Patch,
wurde früh Sonntag Morgen an der
Ecke von Washington Avenue und River
Straße verhaftet, als er ein Rasirmesser
in der Hand hielt, mit welchem er sich
den Hals zu durchschneiden suchte.
Polizist Robert Armstrong brachte e«
zuletzt fertig, den nur in Nachtkleidern

gefährlich, und da man annimmt, daß
er an Geistesstörung leidet, so wird er
dem Hillside Heim überwiesen werden,
wenn dieses der Fall ist.

Der Arbeiterlag wurde früh am

und einem starken Regensturm eingelei-
tet und es sah bis spät Vormittags au«,
al» wenn der ganze Tag durch den anhal-

eine Parade, mit folgenden Ausflügen.
Die Parade erhielt durch das drohende
Weiter etwa» Aufschub, doch bis 11 Uhr

amüsiren.
Portrait Photographieen, Fami-

lien- und GesellschastSbilder, in beliebi-
ger Größe und hübscher AuSsührung,
Reproduktionen jeder Art Bilder, Land-
schaft«- und Häuserausnahmen, schöne
Kreiden- und Wassersarben-Portrait«,
u. s. f. Beste Zufriedenheit in Arbeit
sowie Prei« wird zugesichert.
LL?»

im Markte.

eigneten und der angerichtete Schaden
bei den Bränden kaumsso» übersteigen
wird.

zialwahl wurde Jerome S. Woodling,

der einzige Kandidat, mit 289 Stimmen
al« Stadtrath der 17. Ward erwählt,
al« Nachfolger de« resignirten E. M.
Rine.

Die Sitzung der Armen-Behörde
am Freitag war eine sehr kurze, da nur
Routinegeschäste zur Erledigung vor-

kamen. Elwa ein halbes Dutzend
Applikanten für auswärtige Unterstütz-
ung hatten sich eingestellt.

Das Scranton Symphonie Or-
chester nahm Freitag Nacht nach einer

Vakanz unter der Leitung de« Herrn
Charte« Dörfam die Probe» wieder
auf und wird in der nahen Zukunft
wieder ein populäre« Conzert geben.

Fred. Colwell von hier, ein A«-
phaltarbeiter, wurde gestern Morgen an

einer einsamen Stelle in Allentown,
Pa., mit gebrochenem Schädel und einer
tiesen Stichwunde an der linken Wange
aufgesunden und seine Genesung ist
kaum möglich.

Bauinspektion berichtet sür den ver-

flossenen Monat, daß 91 Bauscheine
ausgestellt wurden und die veranschlag-
ten Kosten für Neubauten Z286.401.0u
betragen. Als Sporteln nahm das

Bureau 5396 ein.

In ihrer Wohnung an Howard
Place verschied am Freitag nach längerer

Kränklichkeit Frau Michael Vangguth

im Alter von S 9 Jahren. Die Verstor-
bene wird von dem Gatten, einem Sohne
und drei Töchter» überlebt und ihre
Beisetzung erfolgte Dienstag zu HoneS-
dale.

Frau Delia Foley von Mineral
Straße ließ Freitag ihren Gatten Jere-
miah von Covington verhasten, weil er

sie verlassen hatte und bei seinem Fort-
gang sie noch ganz brutal verklopste. In
Ermangelung von 560» Bürgschaft
wurde der brutale Bursche dem Gefäng-

niß übersandt.
Der Fuhrmann John Rinker

muß eine gute Capazität für Bier
habe», denn anläßlich einer Wette, die
er mit Steve Spott machte, trank er

Donnerstag Nacht ein acht Gallonen
enthaltende« Faß in genau 2« Minuten

dem Rinker da« Faß geleert halte, trat

er noch an den Schanktisch und ließ sich
einen ?Schooner" munden. So 'nen

Dorscht besitzt nicht jeder.

Da« Programm für die jährliche
Zusammenkunft der Medizinischen Ge-

sellschaft von Pennsylvanien, welche am

26., 27. und 2«. d«. Ml«, im U. M.
C. A. Gebäude dahier tagen wird, ist
nunmehr festgestellt worden und wird
für die theilnehmenden Aerzte sich un-

zweifelhaft al« ein interessantes und

lehrreiche« erweisen, da es viele Fragen
von Wichtigkeit für die Medizinische
Wissenschaft enthält, die von Fachmän-
»er» erörtert werden sollen.

Scheriff Becker und die Jury

Commissäre KingSbury und Golden
zogen am Montag für den Oktober
Termin de« Quartal Gerichtes Ge-

Deutsche befinden: 9. Oktober?H. I.
Günster, David Landau, Charles H.
Genter, W. H. Swartz, I. F.
Meister, Henry Wenzel; 1«. Oktober?
I. W. Reidenbach. I. M. Hogencamp,
George Engel. W. G. Miller, W. Kra-
mer, Valentin Simon, Charles Rosar,
Conrad Schöninger.

«tfahr-
Die Förster von Amerika, die in

Bussalv. N. U., ihre zweijährige Con-
vention abhielten, nahmen einstimmig
eine Resolution an, in welcher die Aus-
schluß der Japaner ans den Ver. Staa-
ten befürwortet wird, gerade wie es mit
den Ehinesen geschieht. E. I. Wolse,
Präsident der calisornischen AuSschlußge-

sellschast gegen Japaner, brachte der Re.
solntion vor und meinte, diese richte sich
nur gegen das japanische und koreanische
Kuli-Element, das ebenso schädlich sei,
wie die chinesische Kuli-Einwanderung.

Diese Kuli« würden in Ealisornien so-
gar schon Eontraktoren und einer dersel-
ben habe ein Hau« für 54500 gebaut,
da« kein amerikanischer Eontraktor für
unter 5650» hätte bauen können.

Admiral R°jestwen»ky hat sich so-
weit von seinen Wunden erholt, daß er

in'« Bad zu Kioto wird gebracht werden
können. , - --

Der 40 Jahre alte Thomas Hodg-
so» wurde gestern Morgen in der Mar»
vine Zeche durch einen Kohlenfall von

der Decke schwer verletzt, doch hofft man

John McAndrew, ein Däuser in
der Cayuga Zeche, erhielt Samstag beim
Kairenkoppeln die rechte Hand zwischen
den Buffern gefangen und die Finger
wurden ihm schauderhaft zerdrückt.

Der Geleiseleger Thomas Morris
von Nord Main Avenue wurde Don-
nerstag Vormittag in der Marvine Zeche
durch einen Deckensall sehr bös zerschun-
den und zerschnitten, entkam aber ohne
Knochenbrüche.

Emma Ulrich, ein etwa 30 Jahre
alles Frauenzimmer von West Pittston,
wurde gestern Morgen nur nothdürstig
bekleidet vom Polizisten Nothacker in
Areen Ridge aufgegriffen und es unter-
liegt keinem Zweifel, daß man eS hier
mit einer geistig umuachteten Person zu
thun hat.

John Standele« von Oak Straße,
ein Miner in der Von Storch Zeche,
wurde Donnerstag, al« er aus einem
Karren suhr und dieser von den Geleisen

gegen die Seitenwand gedrückt und er-

hielt sehr schmerzliche Verletzungen am

Rücken und den Beinen.
Der Motormann Peter Bonicnre

von diesem Stadtheile sprang Montag
Nacht von einem lausenden Straßen-
bahnwagen und landele nach mehreren
Purzelbäumen mit dem Kopf und Schul-
tern auf dem harten Pflaster, dabei eine
böse Schädelhautverletzung, verrenkte
Schulter und Schrammen und Schnitte

Al« die Iljährige Elsie Rudwall
von Von Storch Avenue am Samstag

die D. <k H. Geleise an Green Ridge
Straße überschreiten wollte und die
Mitte derselben erreicht hatte, kam ein
Zug angefahren und traf da« Kind,

sodaß e« nicht überfahren wurde. Das
Mädchen enkam mit verschiedenen
schmerzlichen Schrammen.

Zwei maSkirte Männer drangen

Freitag Nacht um jllUhr in die Fei-
lenstube der Scranton Maschinen Com-
panie an Green Ridge Straße und ver-

langten mit vorgehaltenem Revolver,

daß der Feuerman» ihnen alle« Geld
einhändige, da« sich in dem Platze be-

fand. Als dieser den Kerlen die Ver-
sicherung gegeben hatte, daß kein Geld
vorhanden war. durchsuchten sie densel-
ben und Nachtwächter und durchstöber-
ten dann den ganze» Platz, konnten aber

keine Beute machen, da sich nicht« werth-
volles in dem Gebäude befand.

Wanne Eounty.

Honetdale.- Am Montag wurde Frl.
Susanna Weniger, Tochter de« Ehe-
paares Fred. Weniger von Dhberry, mit

Herrn Matthias Schmitt in der St.
Magdalena Kirche durch Psarrer Dassel
getraut.

In Jacksonville, Wi«., ist durch
ein Hagelwetter fast die ganze TabakS-
ernte vernichtet worden.

trägt.

Da« anti-polnische Element der
Residenzstadt ist beunruhigt Über die
stet« steigende Zahl polnischer Vereine
in Berlin und Umgegend, denn diese
scheinen entschlossen zu sein, den Krieg
in des Feinde« Vager zu tragen, und e«
läßt sich nicht leugnen, daß ihre Agita-

tion bisher von Erfolg gekrönt war.
John A. Vola, ein Bauer von 90

Jahren, der bei White Hall in Berk«
County, Pa., wohnt, bekommt gegen-
wärtig seine dritten Zähne. Fünf frische
Vorderzähne sind bereit« durchgedrun-

gen und die Backenzähne machen auch
schon ihr Erscheinen, so daß der alte
Mann, der seit 2« Jahren ein falsche»
Gebiß getragen hatte, diese» nun beiseite
legen will, da er mit seinen eigenen
neuen Zähnen so gut kauen kann wie je.

Spezielle Bargains in unserer
Haushalt-Abtheilung

im Basement. für die nächsten vier Tage, 7., 8.,
N. und It. September.

Krautschneider, mit einem versetzbaren Stahlmesser, Regulär 19 C., speziell 15 C.
" zwei " " " 2S C., " 20 C.

51.25 " tzi.M
(ksfiAkrahn. mit Kork gesüttert ' 10 C., " BC.
Polirte hölzerne " SC., " 4C.
Polirte hölzerne Anetrschüfseln, 13 Zoll Größe. " 15 E., " 10 C.

IS Zoll Größe, werth SS C,, für 20 C.?l 7 Zoll Größe, werth 40 C. 'für
35 C.?l 9 Zoll Größe, werth SO E., sür 40 C. ,

Hübsch polirte hölzerne «utterliisfel. Guter Werth zu 4 EentS. ' i
" " " Butterformen, 1 Unze. Guter Werth zu 4 Cent».

Gutgemachte Wäscheklammern. Extra gute Werth, 10 Dutzend sür 9 Cent«. 1
Beste Oualitäi Stuhlfltze, hell oder dunkel und alle Größen. Größen 13, 14,

IS und 16 Zoll, nur s Cent«. !
Bügeltische, gut und hübsch gemacht. Die 98 Cent« Sorte für 8S Cent«.
Mav Auiringer, die beste Sorte. Regulär 51-SB, speziell für 51.60. Große
Bügeltische für Manschette» und Taillen. Regulär 25 Ct«., sür nur 19 Ct».
Gute Kohlcnfirbr. Kleine Sorte 10 Cts., große Sorte 12 Cts.

I. D. Williams L 5 Bro. Co.
Nur 111 bis II? Washington Avenue.
Der Fnedens-Bertrag

siebzehn Artikel.

Land« und Japan« begaben sich Dien-
stag Rachmittag 2 Uhr 30 Mi», nach
dem Regierungsarsenal in der PortS-
mouth Navy Jard, um eine Sitzung
(die letzte) abzuhalten, in der zunächst
da» Protokoll der vorigen Sitzung un-

terzeichnet und dann der Friedensver-
trag endgültig angenommen und durch
die eigenhändige Unterschrist sämmtlicher
Bevollmächtigten rechtskräftig gemacht
wurde.

Erklärung, daß der Zar vo» Rußland
und der Mikado von Japan von dem

Wunsch beseelt waren, Frieden zu
schließen und deshalb durch ihre Be-
vollmächtigten da« Folgende vereinbart
haben!

Artikel 1 stipulirt in allgemeinen
Ausdrücken, daß zwischen Rußland
und Japan Frieden geschlossen werden

soll.
Artikel 2. Seine Majestät der Kai-

ser von Rußland erkennt die überwie-
genden Interessen Japans vom politi-

schen, militärischen und ökonomischen
Standpunkt in Korea an und wird sich
deshalb keiner von Japan in Korea für
nöthig gehaltenen Maßregel wider-
setzen ; doch sollen russische Untertha-
nen derselben Rechte theilhaftig wer-

nen zuerkannt worden sind.
Artikel 3. ES wird hiermit verein-

bart, daß die Mandschurei von den

Truppen der Russen und Japaner zur
gleichen Zeit geräumt wird. Da beide
Länder an dieser Räumung Interesse
haben, so ist ihre Vage vollständig

identisch. Alle Rechte und Privilegien,
die von Privatpersonen erworben sind,
sollen unverletzt bleiben.

Artikel 4. Die Rechte, die Rußland
in Verbindung mit dem Pachtvertrag
auf Port Arthur und Dalny sowie die
daran grenzenden Länder- und Was-
sergebiete erworben hat, sollen Japan
zufallen, doch sollen die Rechte russi-
scher Unterthanen dabei respeklirt wer-

Artikel 5. Die Regierungen von

Rußland und Japan verpflichten sich
gegenseitig, de» allgemeinen Maßre-
geln. die von China zur Entwickelung
seines Handel« und seiner Industrie in
der Mandschurei getroffen werde»,

nicht« in den Weg zu legen.

Artikel 6. Die Eisenbahn in der

Mandschurei soll in Kuang - Tscheng-

Tse vo» Rußland und Japan gemein-
sam betrieben werde». Die beiden
Zweiglinien sind ausschließlich für
Handels- und Jndustriezwecke zu be-

nutzen. Angesichts der Thatsache, daß
Rußland die Zweiglinien mit allen
ihm in der Convention mit China zu-
gestandenen Rechten zum Bau dieser
Eisenbahn behält, erwirbt Japan in
Verbindung mit den ihm zufallenden
Zweiglinien sämmtliche Bergwerke, die
im Bereich dieser Viiiien liegen; doch
auch hier müssen die Rechtes von Pri-
vatpersonen oder Privat-Unternehmun-
gen gewahrt werden. Beide Parteien
zu diesem Vertrag reserviren sich die
absolute Freiheit, auf exproprürtem
Grund und Boden zu unternehmen,
was sie. wollen.

Kuang-Tscheng'Tse herzustellen.
Artikel 8. Es wird vereinbart,

daß die beiden Zweiglinien der niand-

betrieben werden sollen, daß der Hand-
delsverkehr. unter denselben gefördert
wird.

Artikel 9. Rußland tritt an Japan
den südlichen Theil von Sachalin bi»
zum 50. Grad nördlicher Breite ab
mit allen dazu gehörenden kleinen In-
seln. Da« Recht freier Schiffahrt
wird in der Va Perouse und Tartaren-
Bai gesichert.

Artikel 10. In diesem Artikel wer-

den die Rechte russischer Unterthanen
in dem südlichen Theile der Insel Sa-
chalin geschildert und aus'S ausdrück-
lichste bestimmt, daß es russischen Ko-
lonisten frei stehen soll, dort zu bleiben,

Artikel 11. Rußland erklärt sich

dem achotskischen und dem Behring«-
Meer zu fischen.

Artikel 12. Die beiden Vertrag»-

Artikel 13. Rußland und Japan

gegen Bezahlung der genauen Unter-
haltungskosten frei zu geben. Die Un-
terhaltungskosten sind durch schriftlich
eingereichte Rechnungen zu bestätigen.

Artikel 14. Dieser Friedensvertrag
soll in zwei Sprachen abgesaßt sein, in
sranzösisch uud englisch; der sranzösi-
sche Text soll für die Russen und der

englische für die Japaner maßgebend
sein. Im Falle von Mißverständnissen
ist der französische Text maßgebend.

Artikel 15. Der Vertrag soll von

Artikel 16. Die Räumung der

nach der Unterzeichnung des Vertrage»
beendet sein. Nach Ablans dieser Zeit
sollen die beiden Länder nur das Recht

Artikel 17. Die Grenze zwischen
den zu Rußland resp. Japan gehören-

den Theilen der Insel Sachalin soll
durch eine für diesen Zweck speziell zu

Au verkaufen.

Grand Union Hotel,
I«t» «t«-»chii»>tt.


